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Kultur & Freizeit

Wirtschaft

Spatenstich Brüggli-Areal
Markus Bösch

Bei der grössten Baulandreserve von Ro-
manshorn wurde am 3. August der Spa-
tenstich vollzogen: Dereinst könnten auf 
den 7 Hektaren 100 bis 150 Wohnungen 
gebaut werden.
«Wir sind überzeugt davon, dass Romanshorn 
mit seiner Lebensqualität, den Schulen und 
der öffentlichen Anbindung attraktiv genug 
ist, dass die Menschen hier auch bauen und 
wohnen wollen», sagten Bauverwalter Rein-
hard Hofmann und Gemeindeammann Max 
Brunner beim Spatenstich: Vollzogen wurde 
der symbolische Akt auf dem Brüggli-Areal 
an der Kamorstrasse.

Vor acht Jahren
Immerhin sieben Hektaren oder 12 Fussball-
felder umfasst die grösste Baulandreserve von 
Romanshorn. Private, Schul- und politische Ge-
meinde sind die Grundeigentümer: Nach dem 
Ideenwettbewerb von 1998 hätten die «pool»-
Architekten Andreas Sonderegger und Matt-
hias Stocker den ersten Preis gewonnen. Nach 
Einsprachen und Verhandlungen seien die zwei 

Gestaltungspläne  für die Erschliessung und die 
Bebauung (mit den Sonderbauvorschriften) 
2003 respektive 2005 genehmigt worden. «Jetzt 
stehen wir am Anfang der Realisierung und wir 
haben das Ziel, auf diesem Areal zu bauen. Auch 
die politische Gemeinde plant, ihre 25 Pro-
zent verkaufen zu können», hielt Brunner fest. 

«Mit dem teilweisen Neubau der Kanäle, der 
Werkleitungen und der Weiterführung der Ka-
morstrasse wolle man möglichst viele Parzellen 
erschliessen», sagte Bauingenieur Rinaldo De-
ganello. «Zudem sei geplant, die noch zu bauen-
den Strassen in diesem Quartier mit vier Metern 
schmal zu halten und damit langsam und unat-
traktiv für den Durchgangsverkehr zu machen. 
Der Spielraum für die 100 bis 150 Wohnungen 
sei gross, Reiheneinfamilienhäuser seien genau-
so möglich wie dreigeschossige Bauten. Zudem 
seien grosszügige, offene «Gemeinschaftsfelder» 
vorgesehen. ■

Spatenstich beim Brüggli-Areal: Planer, Strassenbauer und Gemeindeammann sind optimistisch, dass 
in den kommenden Jahren auch gebaut wird. (Bild: Markus Bösch)
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Helg Spezialitäten:

• Hausgemachte Teigwaren 
und Saucen

• Ofenfrische Backwaren
• Ausgewählte Traiteurartikel

Gourmet Helg
Alleestrasse 52 • 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 13 61
www.gourmet-helg.ch Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

«Meine Familienfeste 
werden mit Ihren crea-

tiven Tischdekorationen 
immer ein Erfolg»

Hanni Meier, Amriswil

FOTOGEN

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Hochglanzfotos 
ab Digi-Kamera und Foto-Handy
Genial einfach, echt brillant und sofort

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

Telefon 071 868 68 68 

Mehr Sicherheit!

7 Sicherheitsstufen der Extraklasse –

von Experten empfohlen!
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www.slowUp.ch

Sonntag, 27. August 2006, 10–17 Uhr

slowUp Village
mit Kinderland und musikalischer Unterhaltung

Egnachermarkt 

Aktuell
vom 11.08. bis 25.08.2006  

solange Vorrat.   

Prosecco Azzurro Italien  Karton 6x75 cl  

   Tiefstpreis nur CHF 29.40                 

Erdbeerwein Karton 6x50 cl  
                Dauertiefpreis CHF 29.70 statt CHF 45.00 

obi Apfelsaft 6x150 cl Schrumpf

            CHF 10.80 statt 14.40 

Elektro Kühlbox mit 5 m Kabel
für Auto mit Adapter zum anschliessen am Zigarettenanzünder 

   CHF 59.00 statt CHF 95.00 

Äpfel und Birnen Kl. I 
gekühlt 
Öffnungszeiten: Mo-Fr  07.30-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
 Samstag  08.00-16.00 Uhr    

2.70/kg

Töpferei zum Tontopf
Freies offenes Töpfern

für Anfänger und
Fortgeschrittene, unter 

fachgerechter Anleitung.

Di. und Do.-Abend von 20.00 bis 22.00 Uhr
und jeweils morgens um 09.00 bis 11.00 Uhr
Kosten pro Abend/Morgen Fr. 18.– 
+ Material und Brennen. Anmeldung erwünscht.

Yvonne Bühler
Schochenhaussstrasse 9, 9315 Neukirch
Telefon 071 477 26 13
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Wellenbrecher  Marktplatz

Schritt für Schritt
Walter Knöpfel

Gute Nachrichten für die Gemeinde. Der 
westliche Teil des Güterschuppenareals kann 
erworben werden. Der Generalunternehmer 
verzichtet teilweise auf das Vorkaufsrecht. So 
weit, so gut.

Verständlicherweise gibt es auch schon Ideen, 
wie das Land genutzt werden könnte. Der 
eine oder andere Vorschlag ist bereits kontro-
vers beleuchtet worden. 

Ich halte eine gleichzeitige Diskussion über 
zwei Themen, den Landkauf und deren künf-
tige Nutzung, für problematisch. Mich als 
Stimmbürger interessiert vorerst der Land-
kauf und die genauen Kaufbedingungen. 
Diese werden sicher nach den Sommerferien 
mit der Botschaft publiziert. Wichtig erachte 
ich zum Beispiel: Besteht eine Bauverpflich-
tung?  Wenn ja, gegenüber wem, in welchem 
Umfang? Bleibt die Parzelle in der SBB-Are-
al-Zone oder wird sie umgezont? Gibt es ir-
gendwelche Absprachen gegenüber Dritten 
oder bestehen Servitute auf der Parzelle? Ist 
die Gemeinde bezüglich Planung unabhän-
gig? Die Antworten auf diese Fragen sind von 
grosser Bedeutung und entscheidend für die 
Meinungsbildung. 

Bestehen keine einschränkende Auflagen bin 
ich klar für einen Landkauf, ohne wenn und 
aber. Städtebaulich ist die Lage derart wichtig, 
dass nur so proaktiv Einfluss auf die Gestal-
tung genommen werden kann. Die Abstim-
mung sollte einzig und alleine über den Land-
kauf stattfinden.

Dann erst folgt der 2. Schritt. Für eine unab-
hängige Raumplanungsstudie ist nach dem 
Kauf genügend Zeit. Diese wird dann die 
Vor- und Nachteile einzelner Szenarien auf-
zeigen. Deshalb erachte ich es zum jetzigen 
Zeitpunkt als fragwürdig Nutzungsideen zu 
thematisieren, ohne aufzeigen zu können, 
welche finanziellen, städtebaulichen und ar-
chitektonischen Folgen das für Romanshorn 
haben würde. Das könnte kontraproduktiv 
sein. Konzentrieren wir uns auf die Details der 
Botschaft, resp. des Vertrages, dort werden die 
Weichen für eine künftige Nutzung gestellt. 
Das Ziel sollte es sein möglichst alle Opti-
onen, ohne Konzession, offen zu halten. ■

Der Ausbildungs- und Eingliederungsbetrieb 
Brüggli Produktion & Dienstleistung in Ro-
manshorn führt Menschen mit einer Behin-
derung erstmalig oder Menschen nach Unfall 
oder Krisen erneut wieder ins berufliche Er-
werbsleben. Diese Menschen kommen über 
die kantonalen IV-Stellen in eine Erstausbil-
dung oder Umschulung, um nach der Aus-
bildung ihren Lebensunterhalt ganz oder teil-
weise selber zu verdienen. Damit verbunden 
sind grosse Anstrengungen der Lernenden, 
sich wirtschaftlich und gesellschaftlich zu 
beteiligen und ein möglichst selbstständiges 
Leben führen zu können. Ende Juli 2006 ha-
ben 32 Lernende ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen. Die neuen Fachleute können 
sich in Zukunft mit einem eidgenössischen 
Fähigkeitszeugnis, einem eidgenössischen Be-
rufsattest, einem kantonalen Anlehrausweis, 
einem Brüggli-Zertifikat oder einem Diplom 
entsprechender Schulen ausweisen.

32 Berufs-Finisher bei Brüggli R'horn
Erich Heule, Leiter Brüggli Berufsbildung

Berufsabschlüsse 2006
1 Polymechaniker, 1 Mechapraktiker, 1 Me-
tallbearbeiter, 2 Industriemonteure, 4 Logistik-
assistenten/in, 3 Logistikpraktiker, 1 Lager-
mitarbeiter, 3 Kaufmännische Angestellte, 3 
Kaufmann/-frau, 1 Drucktechnologe, 1 Druck-
ausrüstmitarbeiter, 1 Koch, 2 Restaurations-
angestellte Küche, 2 Raumpflegemitarbeiter, 
1 Hauswartmitarbeiter, 2 Textilnäherinnen, 1 
Qualitätskontrolleur,  1 ITC Assistent PC/Net-
work SIZ, 1 Arbeitsagoge IfA.
Die Absolventen wurden im Bewerbungs-
prozess und bei der Stellensuche intensiv 
durch die Brüggli Arbeitsassistenz und Ein-
gliederungsberatung begleitet und unter-
stützt.

Am 7. August traten wieder 55 Menschen 
eine neue Ausbildung an, womit gesamthaft 
rund 130 Personen bei Brüggli in einem Aus-
bildungsverhältnis stehen.  ■

Gerade nach den Ferien stellt sich die Fra-
ge immer wieder: Was macht man nur mit 
seinen Digitalbildern? Ströbele bietet dafür 
eine genial einfache Lösung, die Photo-
Station an der Alleestrasse. Hier werden in 
Minutenschnelle brillante Hochglanzfotos 
produziert.

Trotz Digitaltechnik hat 
sich eines nicht verändert: 
der Mensch hat seine 
Fotos am liebsten in der 
Hand, als brillante Hoch-
glanzabzüge. Klar, dass 
Ausdrucke aus dem eige-
nen Laser- oder Tinten-
strahldrucker da nur selten 
rangekommen sind. Egal 
ob in Schärfe, Leuchtkraft 
der Farben oder Papier-
qualität, solche Ausdrucke 
waren selten ein Ersatz für 
die Brillanz herkömm-
licher Fotoabzüge.

Hochglanzfotos in wenigen Minuten
Aber passend zu den Fortschritten der Bildquali-

tät bei Digitalkameras und Foto-Handys gibt es 
jetzt auch die Möglichkeit, seine Digitalbilder 
als brillante Hochglanzfotos zu bekommen. 
Die «Photo-Station» bei Ströbele in der Allee-
strasse macht es möglich. Dahinter verbirgt 
sich ein Automat, der in Minutenschnelle die 
gewünschten Hochglanzfotos produziert. Al-
so Schluss mit dem umständlichen Bestellen 
via Internet, das tagelanges Warten bedingt. 
Die Photo-Station wird einfach mit der Spei-
cherkarte aus der Kamera gefüttert, wobei alle 
üblichen Datenträger aus Digitalapparaten 
und CDs möglich sind. Selbst Bluetooth-
Technologie und Infrarot-Übermittlung vom 
Foto-Handy ist kein Problem. Sobald der Au-
tomat die Daten hat, läuft alles genial einfach 
ab: Die vorhandenen Fotos werden auf einer 
Übersicht angezeigt. Bild für Bild kann man 
so prüfen, ob davon ein Foto gewünscht wird, 
eventuelle Ausschnitte und Vergrösserungen 
auswählen und nicht mal eine Minute später 
hält man das erste Hochglanzfoto in Händen. 
In einer bisher für einen Sofortservice unbe-
kannten Qualität. Denn in der Photo-Station 
ist eine ausgeklügelte Bildbearbeitungs-Soft-
ware eingebaut, wie sie auch in professio-
nellen Fotolabors eingesetzt wird. ■

Geniale Photo-Station für Ihre Digitalbilder
Ströbele TextBildDruck
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Rendezvous 
          der Sinne 

 franz!
goldschmied •  markus  f ranz

bahnhofs t rasse  3  •  8590  romanshorn
w w w . f r a n z s c h m u c k . c h

Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
www.hotelschloss.ch

Ob bei einem kühlen Bier vom Fass, einem 
feinen Stück Fleisch von unserem Okla-
homa-Grill oder unseren speziellen Coupes, 
Frappés und Sorbets aus Mövenpick 
Premium Ice Cream. 

Erleben Sie auf unserer grossen Schloss-
terrasse die wunderbare Stimmung und das 
umwerfende Seepanorama.

Christian Caprez und das Schloss-Team 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Sommer – was für 
 e in herrliches Wort

Coiffeur Stübli
Helma Rechsteiner

Sonnenhofstrasse 27
Telefon 071 463 53 89
Damen- und Herren-Coiffeur

Dauerwellen auf pflanzlicher Basis
Farben ohne Ammoniak
Rentner erhalten 10%

Ihre Haarqualität 
ist mir wichtig

Ich freue mich auf Ihren Besuch

Romanshorn

5 Zi.-Einfamilienhaus 

an ruhiger, beliebter Wohnlage, 

freistehend, grosszügiger Umschwung, 

817 m², wenige Fussminuten zum 

Ortszentrum, Küche, DU/WC im OG, 

Fenster und Heizung 1998 erneuert, 

gepflegte Liegenschaft. 

Fr. 575'000.--                   071 677 50 04 

eckbert.bohner@goldinger.ch 

Am Mittwochnachmittag, 16. August bekommt jeder 
Kunde ab einem Einkauf von Fr. 10.– gratis ein Eis.

Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall und mit etwas Glück 
gewinnen Sie an unserem Wettbewerb ein Mountain-
bike der Marke Scott.

Markwalder & Co. AG, Bahnhofstrasse 30, 8590 Romanshorn

Besuchen Sie unser 
Geschäft an der
Bahnhofstrasse!
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Behörden & Parteien

Zum dritten Mal ist der Sportboothafen 
Romanshorn mit dem «Blauen Anker» aus-
gezeichnet worden: Damit wird den Bemü-
hungen um eine umweltgerechte Hafenbe-
triebsweise Rechnung getragen.

Als eine der ersten Gemeinden hat sich Ro-
manshorn 2004 an der Einrichtung und 
Durchführung des Umweltprogramms 
«Blauer Anker» beteiligt. Jetzt ist ihr für den 
Sportboothafen bereits zum dritten Mal die  
entsprechende Urkunde überreicht worden. 
«Damit kann ich Ihnen im Namen der In-
ternationalen Wassersportgemeinschaft Bo-
densee IWGB danken für Ihren qualifizierten 
Einsatz zugunsten der Natur und damit zur 
Erhaltung des Bodensees und seiner Flora 
und Fauna», betonte Dr. Hans-Luzius Studer 
anlässlich der Verleihung am 23.Juli.

Schutz ist Notwendigkeit
Nachdem das  Programm «Blaue Europa-
flagge» nicht übernommen werden konnte, 

Umweltschutz ist gemeinsame Aufgabe
Markus Bösch

habe man das Ganze adaptiert und das heu-
tige System entwickelt. Der «Blaue Anker» 
sei speziell auf den Bodensee abgestimmt und 
könne in einzelnen Bereichen auch auf einem 
höheren Niveau ansetzen, so Studer.

Dabei sei der Anker weltweites Symbol für 
die Schifffahrt, blau die Farbe des Wassers, 
der Sauberkeit und der Zuverlässigkeit. Mit 
diesem Symbol werde auch auf den Umwelt-
schutz als «unsere, gemeinsame Aufgabe hin-
gewiesen, einer Verpflichtung, der sich nie-
mand entziehen kann».

Bereits 2004 hat der Romanshorner dazu fest-
gehalten,  dass «das Privileg, am See zu leben, 
die Verpflichtung begründet, ihn und sein 
Ökosystem nach Kräften zu schützen.... 
Mit der Realisierung des Programms «Blauer 
Anker wird es der Gemeinde ermöglicht, ihre 
Bemühungen zum Aufbau eines umfassenden 
Umweltmanagement-Systems auch in den 
Bereich seiner Häfen zu tragen». ■

Mitteilungen des 
Einwohneramtes
9. Juni bis 2. August 2006

Einwohneramt Romanshorn
Geburten
Auswärts geboren

09. Juni

• Dzaferi, Agan, Sohn des Dzaferi, Evzal, von Maze-

donien und der Dzaferi, Meriban, von Mazedonien, 

in Romanshorn

14. Juli

• Liechti, Noemi, Tochter des Liechti, Marcel, 

 von Eggiwil BE und der Liechti, Mirjam, 

 von Eggiwil BE und Nesslau-Krummenau, 

 Nesslau SG, in Romanshorn

Eheschliessungen
In Romanshorn getraut

19. Juli

• Kaufmann, Susanne, von Rapperswil BE, 

 in Romanshorn

 Stelzig, Alfred Dieter, von Deutschland, 

 in Romanshorn

Todesfälle
In Romanshorn gestorben

17. Juli

• Diethelm, Emma, geb. 16. März 1908, 

 von Hefenhofen TG , in Romanshorn

20. Juli

• Frei, Anna, geb. 17. November 1905, 

 von Romanshorn TG, in Romanshorn

Auswärts gestorben

17. Juli

• Meier, Franz Peter, geb. 2. April 1943, 

 von Morschach SZ, in Romanshorn

20. Juli 

• Rutishauser geb. Brauchli, Martha, geb. 11. Juni 

1909, von Langrickenbach TG, in Romanshorn

02. August

• Fehr geb. Lanz, Lydia Maria, geb. 4. Oktober 1907, 

von Gachnang TG, in Romanshorn

Auf Grund der Vorträge von Marcel Steiner 
haben verschiedene Menschen das Bedürfnis 
zum Ausdruck gebracht, diese Übung regel-
mässig zu praktizieren. 

Darum laden wir ganz herzlich ein zum ge-
meinsamen Üben:

Beginn
Mittwoch 16. August, 17 .00 bis 18.30 Uhr
im Evang. Kirchgemeindehaus
danach jeden Mittwoch ausser während der 
Schulferien.
Es sind keine Vorkenntnisse nötig!

Mitbringen (wer hat)
Bequeme Kleidung, Meditationskissen und 
Matte.

Leitung
Marcel Steiner, Kontemplationslehrer der via 
integralis. ■

Still sitzen – zur Ruhe kommen – schweigen 
– meditieren
«Achte gut auf deine Gedanken,
denn sie werden zu Taten.
Achte gut auf deine Taten,
denn sie werden zu Gewohnheiten.
Achte gut auf deine Gewohnheiten,
denn sie prägen deinen Charakter.
Achte gut auf deinen Charakter,
denn er prägt dein Schicksal.
Darum achte gut auf deine Gedanken,
und lasse sie aus Liebe entstehen.»

Das Sitzen in Stille ist eine bewährte, ein-
fache und wirksame Übung, ganz beson-
ders, wenn sie in der Gruppe geübt wird. Sie 
steht grundsätzlich jedem Menschen offen, 
unabhängig von seinem Glaubensbekennt-
nis, denn «die Stille ist die Muttersprache 
Gottes und des Menschen». Sie macht uns 
vertrauter mit der  Gegenwart Gottes in uns 
und in der Welt.

Meditationskurs
Evang. Kirchgemeinde, OeME-Gruppe
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Gestützt auf § 21 sowie § 31 des kantonalen Gesetzes über 
Strassen und Wege sowie § 54 des Planungs- und Bauge-
setzes (PBG) erfolgt die öffentliche Aufl age:

Fuss-/Radweg Seeblick-, Wiesentalstrasse
Bauprojekt 

Aufl agefrist: 11. August bis 30. August 2006

Aufl ageort: Bauverwaltung Romanshorn
  Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn
  während den Bürozeiten

Während der Aufl agefrist kann jedermann, der ein schutz-
würdiges Interesse geltend macht, gegen das Projekt oder 
die Erschliessungsbeiträge schriftlich und begründet beim 
Gemeinderat Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 8590 Ro-
manshorn, Einsprache erheben.

Romanshorn, 11. August 2006 BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Nur mit dem «Seeblick» erreicht Ihr Inserat alle 5’000 
Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1 
Telefon 071 466 70 50 
Telefax 071 466 70 51 
E-Mail: info@stroebele.ch

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Baugesuche

Planauflage
vom 11. August 2006 bis 30. August 2006

Bauverwaltung, Bankstrasse 6, Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und 

begründet beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 

Romanshorn einzureichen.

Bauherrschaft/Grundeigentümer
W. Bastian, Amriswilerstrasse 60, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Anbau Garage, Werkstatt, Hobbyraum

Bauparzelle
Amriswilerstrasse 60, Parzelle Nr. 2597

Bauherrschaft
Bettina Gievers und Christoph Steinlein

Neugasse 11, 9400 Rorschach

Grundeigentümer
Kurt Hausammann, Leutenegg 22, 8577 Schönholzerswilen

Bauvorhaben
Neubau Einfamilienhaus 

Bauparzelle
Wiesentalstrasse 6, Parzelle Nr. 3152

Bauherrschaft
ATRU Massivhaus AG, Hölzlistrasse 12, 8580 Amriswil

Grundeigentümer
H. und S. Werhounig, Rotachäcker 2, 8599 Salmsach

W. und E. Hungerbühler, Wilenstrasse 10a, 9322 Egnach

V. und I. Ipek, Amriswilerstrasse 3, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Grundriss- und Fassadenänderungen Häuser 1–3

Änderung Dachgestaltung Haus 2

Änderung Umgebungsgestaltung

Bauparzellen
Sonnmattstrasse 45a, 45, 43a / Parzellen Nrn. 1079, 3141, 3142

Bioforce-Erlebnistag
Dienstag, 22. August 2006
Mit einem vielfältigen Programm:
Frühstücksbuffet
Kräutergartenrundgang und Betriebsrundgang
Rheumavortrag
Vollwertiges Mittagessen 
Aktives Erleben des Gesundheitswesens
Einkaufsmöglichkeit im A. Vogel-Shop

Anmeldung bis 15. August 2006 und weitere Infos bei

Alleestrasse 33 · 8590 Romanshorn · Telefon 071 463 11 73
drogerie.staub@bluewin.ch · www.drogerie-staub.ch
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Über 111‘111 Badegäste sind bis Ende Juli 
im Romanshorner Seebad gezählt worden. 
Während den Hitzetagen war das Badiper-
sonal besonders gefordert.

Sie trotzten der nasskalten Witterung: Chris-
toph Jenny als 111'111 Besucher (mit Blumen-
strauss) und Alexander Hostettler sowie Ge-
meindeammann  Max Brunner (Bild: Markus 
Bösch)

Wenn das Wetter so wie in diesem Sommer 
mitmacht, haben die Betreiber des Romans-
horner Seebades gut lachen:

Während den heissen Tagen im Juli suchten 
dreieinhalb mal so viele Menschen Erholung 
im kühlen Nass. 71‘393 Besucherinnen und 
Besucher wurden gezählt, im gleichen Zeit-
raum des vergangenen Jahres waren es nur 
gerade 21‘563 gewesen. 

FaGoDi zum 
Schuljahr-Anfang
Kath. Kirchgemeinde, Pfr. Toni Bühlmann

Die Pfarrei St. Johannes lädt am Ende der 
Sommerferien und zu Beginn des neuen Schul-
jahres alle ganz herzlich zu einem FaGoDi Fa-
milien-Gottesdienst zum Schuljahr-Anfang 
ein am kommenden Sonntag, 13. August um 
10.15 Uhr. «Fair Play» heisst das Thema. Wir 
machen uns Gedanken zu fairen Spielregeln 
fürs Zusammengehen und Zusammenleben 
im kommenden Schuljahr. Wenn Eltern und 
Kinder, Lehrkäfte und Schüler, Grosse und 
Kleine, Mädchen und Knaben, Fleissige und 
.....versuchen, «Fair Play» zu praktizieren, dann 
kann das neue Schuljahr für alle erfreulich und 
zufrieden werden. Gute Wünsche mögen alle 
Schulkinder und Lehrkräfte begleiten! ■

«Die Witterung hat sicher zu diesem guten 
Resultat beigetragen. Dazu kommt aber auch 
die Attraktivitätssteigerung, die die  Sanie-
rung im letzten Jahr gebracht hat», hielt Bade-
meister  Roland Lüscher an einer Pressekon-
ferenz fest.

So war es auch nicht verwunderlich, dass am 
9. Mai nur drei Badegäste gezählt worden wa-
ren, am meisten jedoch waren es am Sonntag, 
2. Juli. Da wurde das Seebad von 6'254 Bade-
gästen aufgesucht. 

Ob sich die Zahlen dem Rekordjahr 2003 mit 
170‘000 Besuchern nähern werden, sei ab-
hängig vom weiteren Verlauf der Saison.

Wird geschätzt
Die Vorzüge der örtlichen Badi  seien denn 
auch zahlreich, so Lüscher und Gemeinde-
ammann Max Brunner unisono: So sei sie 
gut vom Bahnhof her  erreichbar, zahlreiche, 
gebührenfreie Parkplätze seien vorhanden 
und der Bodenseeradweg führe direkt daran 
vorbei.

Positiv ins Gewicht falle die Sanierung mit 
der grosszügigen Beckenlandschaft und  der 
Rutschbahn. Von vielen Besuchern werde 
auch die gepflegte Umgebung, der zahl-
reiche Schatten durch Bäume und durch 
das Sonnensegel beim Planschbecken ge-
schätzt.

Urs Egger als Betreiber der Gastronomie be-
tonte die gute Zusammenarbeit und  verwies 
vor allem auf den gut verlaufenen Verkauf der 
Produkte aus der Friteuse. ■

Heisser Juli – viele Badegäste
Markus Bösch

Koreanisches Ehepaar aus Seoul
Evang. Kirchgemeinde, Pfr. Harald Greve 

Mittwoch 16. August 2006 um 20.00 Uhr, 
Evangelische Kirche

Auf seiner einwöchigen Europareise gibt der 
Ehepaarchor zwei Konzerte, eines davon bei 
uns in Romanshorn. 25 Ehepaare singen in 
diesem Chor, den Kwon Sun Hoo, Rektor 
der Musikhochschule Sook Myung dirigiert. 
Es wartet ein Klangerlebnis der besonders Art 
auf die Besucher und Besucherinnen. 

Wer sich noch an das Konzert des korea-
nischen Chores im Jahre 2003 erinnert, weiss, 
was uns erwartet. ■

Entlaufen
Tierschutzverein Romanshorn, Aldo Morini

Am 14.07.2006 
in 8590 Romans-
horn, Feldstand-
strasse entlaufen.

«Chila», Katze, 
schwarz mit weiss, 
weiblich, kastriert, 
11/2 jährig.

Meldungen bitte an: Tierschutzverein Ro-
manshorn, zuständig für den Bezirk Arbon, 
Telefon 076 430 77 20 ■

Marktplatz
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Gesundheit & Soziales

Dazugehören
Beltone Hörberatung 

Seit über 50 Jahren steht die Firma Beltone Hörberatung im Diens-
te von Menschen mit einer Hörbeeinträchtigung. Mit unserem 
Filialnetz von über 30 Geschäften sind wir in der ganzen Deutsch-
schweiz vertreten. 
Eine Hörminderung bedeutet nicht nur die Einschränkung eines 
Sinnesorganes, sondern sie beeinträchtigt meist die Lebensqualität in 
erheblichem Umfang. Moderne Hörgeräte können helfen, das Hör-
vermögen markant zu verbessern. Für Sie finden wir nicht nur gute, 
sondern auch optisch schöne Lösungen. Wir sorgen dafür, dass Men-
schen wieder besser hören und verstehen und damit Ihre Persönlich-
keit frei entfalten können.
Wir unterstützen Sie in der Individualität Ihres Hörumfeldes. Das 
gemeinsam ausgewählte Hörsystem trifft nicht nur Ihren Hörge-
schmack, sondern soll die bestmögliche Verständigung erreichen. 
Unsere Filialen sind mit den modernsten Mess- und Programmier-
systemen eingerichtet, um für Sie die beste Hörlösung erarbeiten zu 
können. Die Beltone Hörberatung garantiert die bestmögliche Ver-
sorgung für jede Hörbeeinträchtigung. 

Das neue Premium-Hörsystem von Siemens
Nur wer gut hört, gehört auch dazu. Kein Problem mit CENTRA. 
Das neue Premium Hörsystem ist perfekt auf Ihre Bedürfnisse abge-
stimmt. CENTRA unterdrückt störende Nebengeräusche bei gleich-
zeitig klar verständlicher Sprache. Ebenfalls wird das Richtungshören 
entscheidend verbessert. CENTRA erlaubt Ihnen so eine präzise Ori-
entierung. Und für besonders komfortables Hören «lernt» das neue 
Premium-Hörsystem von Siemens Ihre Lautstärkevorlieben und stellt 
sich bei jedem Tragen automatisch neu auf Sie ein. 

Probetragen? Probetragen ist bei uns gratis und unverbindlich. 
Überzeugen Sie sich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Filialen der Beltone Hörberatung AG in der Region:
Beltone Hörberatung, Alleestrasse 42, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 461 26 46
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr
Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr.  ■

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Romanshorn. Compu-
ter und Zubehör. PC-WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt.
071 4 600 700, 079 422 04 66
Jungtierschau auf der Seewiese Romanshorn, 13. August 2006 
oder evtl. 20. August 2006. Mit Festwirtschaft und Tombola. 
Freundlich lädt ein: Thurgauer Chinchilla- und Rexklub.

Entdecken Sie den neuen
Citroën C6

Citroën C6
Nettopreis ab Fr.59’000.–*
*Empfohlener Verkaufspreis.C6 3.0i V6, Autom., 215 PS, 5 Türen, Nettopreis Fr. 59’000.–; Verbrauch gesamt 11,2 l/100 km; CO2-Emission 266 g/km;
Treibstoffverbrauchskategorie E. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle (200 g/km). Angebot gilt für Privatkunden; nur bei den an der
Aktion beteiligten Händlern. 

BEI IHREM CITROËN–HÄNDLER

GARAGE

ROMANSHORN
SCHMIEDSTUBE

Bahnhofstrasse 39, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 11 11, Fax 071 463 35 85

www.garage-schmiedstube.ch
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Das anregende, kräftigende und entspan-
nende Atem- und Bewegungstraining nutzt 
jedem, der es anwendet. Sowohl der ner-
vös-zappelige oder verkrampfte, als auch der 
müde, weil überforderte Zeitgenosse kann 
sich zum Ausgleich verhelfen. Depressiv-
verstimmte Menschen gewinnen wieder neue 
Lebensfreude. Es ist eine wirkungsvolle Art, 
den Gesamttonus zu regulieren, für echtes 
Wohlbefinden und innere Gelassenheit.
Die Atemgymnastik beginnt ab Donnerstag, 
den 17. August jeweils 9 Uhr, in der Musikschu-
le Romanshorn. Für weitere Auskünfte und An-
meldungen wenden Sie sich an: Gabriela Maria 
Kern, dipl. Atem- und Bewegungspädagogin, 
Methode Klara Wolf, Tel. 071 461 22 39. ■

Sicher kennen Sie die Naturheilmittel von 
Dr. A. Vogel, welche sich seit Jahrzehnten 
bei vielen Beschwerden bewähren.

Obwohl sich die Bioforce AG nur wenige Ki-
lometer von Romanshorn entfernt in Rogg-
wil/TG befindet, haben viele Kunden noch 
nicht die Möglichkeit gehabt, diesen Betrieb 
kennen zu lernen. Aus diesem Grund führt 
die Drogerie Staub am Dienstag, den 22. 
August 2006 einen Besichtigungstag durch. 
Die Teilnehmer erwartet ein vielseitiges Pro-
gramm.

Nach der Einstimmung mit einem original 
A. Vogel Frühstücksbuffet, erwartet Sie eine 

Atmen und Bewegen
Gabriela Maria Kern

Bioforce Besichtungstag
Drogerie Staub

Kräutergartenbesichtigung. Danach folgt 
ein interessanter Rheumavortrag von Frau 
Dr. C. Segert. Im Weiteren ist ein Betriebs-
rundgang vorgesehen. Ein zusätzlicher Höhe-
punkt bildet das vollwertige Mittagessen, mit 
anschliessendem Erleben des A. Vogel Ge-
sundheitsweges. Die Einkaufsmöglichkeit 
im hauseigenen Shop rundet den Erlebnistag 
ab. Aus Erfahrung wird dieser Tag sehr inte-
ressant und lehrreich!

Die Gesamtkosten betragen inkl. Früh-
stück, Mittagessen und Einkaufsgutschein 
35 Franken. Weitere Infos und Anmeldung 
bis 15. August, in der Drogerie Staub, Allee-
strasse 33 oder unter 071 463 11 73. ■

Kultur & Freizeit

«zwischen Pyramide und Colloseum»
Jungwacht und Blauring, Manuel Bilgeri

Bereits in der ersten Nacht statten Pipatra und 
Xilius einen Besuch ab. Die Vertreter der bei-
den Völker bitten die Kinder, ihnen zu helfen, 
dass Römer und Ägypter jetzt und für immer 
friedlich zusammen leben können. Sie war-
nen auch vor Raffar, der dies vereiteln will. Die 
Kinder wollen den beiden natürlich helfen, den 
Frieden zu sichern.  Immer wieder wird die La-
gerschar geprüft und Raffar versucht ständig, sie 
vom Ziel abzubringen. Die schwerste Prüfung 
stellt sich dann zum Schluss, als die Lagerfahnen 
gestohlen werden. Für die Rückeroberung ver-
bringen die Kinder eine Nacht im Biwak. Mit 
gemeinsamer Kraft, List und grosser Anstren-
gung gelingt es den Kindern, die Fahnen zurück 
zu gewinnen. Zudem können sie Raffar das 
Heiligtum abjagen. Das Heiligtum polen sie in 
einer Zeremonie wieder in das Gute um. Raffar 
löst sich im Nichts auf und das Gute siegt. 

Viel erlebt und gelernt
Neben dieser spannenden Geschichte erlebten 
die Kinder im Lager vieles mehr. Speziell wur-
den ein römischer Wachturm und ein Blachen-
zelt als Pyramide aufgestellt. Bei den römischen 
und ägyptischen Spielen mit Wagenrennen, 
Speerwurf oder Staffette bewiesen die Kinder 
ihre Sportlichkeit. Seilbrücken und -bah-
nen, Herstellung von Schmuck und Kleidern 
wie auch ein Casino brachten den Kindern 

Spannung und Vergnügen. Auch konnten die 
Kinder so einiges über Kultur und Geschichte 
der Römer und Ägypter lernen. Am Sonntag 
besuchten die Eltern das Lager. Beim Open-
air-Gottesdienst mit Toni Bühlmann drehte es
sich um die Götter der Römer und Ägypter, 
in Bezug zu unserem christlichen Gott. Nach 
zwei Wochen Sonne und Hitze kehrten Kinder 
und Leiter/innen erschöpft, aber gesund und 
zufrieden nach Romanshorn zurück. 

Leitertaufen und Präseswechsel 
Im zweiwöchigen Zeltlager wurden vier Lei-
ter/innen standesgemäss getauft. Bei einem 

kleinen Parcours mussten Louis Bischof, 
Rahel Flück, Nicole Hug und Roman Him-
melberger Stehvermögen, Mut und Über-
windung beweisen. Natürlich bestanden alle 
diese Prüfungen und wurden somit offiziell 
zu Leiter/innen von Jungwacht und Blauring 
Romanshorn getauft. 
Ebenfalls im Lager vollzog sich der Wech-
sel im Präsesamt. Franco Villa, der 10 Jahre 
lang voller Motivation und mit viel Herz-
blut als Begleiter und «Wachhund» dem 
Verein diente, gab sein Amt ab. Franco Vil-
la wurde mit einem riesigen Dankeschön 
und viel Applaus verabschiedet. Neu wird 
Manuel Bilgeri, der viele Jahre Gruppen- 
und Scharleiter war und zwischenzeitlich 
eine Verschnaufpause machte, das Präses-
amt übernehmen. Auch er wurde bei seiner 
Taufe hart geprüft und dann zum Präses ge-
tauft. ■
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Zwei Romanshorner im SM Finale
Minigolfclub, Urs Heeb

Fünf Spielerinnen und Spieler aus Romans-
horn schafften die Qualifikation zur Mini-
golf Einzel-Schweizermeisterschaft im Bün-
dnerischen Breil/Brigels.   
Die Romanshorner Delegation mit Dorli Jen-
ni, Yvonne Klukas, Alfons Caviezel, Andreas 
Krobath und Jürg Jenni ist bereits am Sonntag 
16. Juli an den Austragungsort gefahren. Nach 
viereinhalb Tagen Training war es dann soweit: 
am Freitag 21.07. um 07.00 Uhr starteten die 
Teilnehmer zur SM. Dorli Jenni spielte mit 
soliden Runden bei den Seniorinnen um die 
Ehrenränge mit, während Yvonne Klukas den 
Trainingsrückstand der ganzen Saison (Lehr-
abschluss) merkte. Sie konnte sich nie über den 
neunten Rang steigern.
Die Romanshorner Senioren konnten eben-
falls mit soliden und teilweise starken Runden 
überzeugen. Ohne Probleme schaffte es Jürg 
Jenni ins Finale. Den Einzug zu den besten 
50% verpasste Andreas Krobath nur um lä-
cherliche 5 Schläge.

Am Sonntag konnten die Romanshorner Fans 
«Ihre» Jennis anfeuern. Dorli und Jürg konn-
ten gelassen ihr Spiel fortsetzen. Die zweite 
und die zweitletzte Runde gelangen Jürg Jen-
ni nicht nach Wunsch und kosteten etwa drei 
Ränge. Nichts desto trotz platzierte er sich auf 
dem guten zehnten Rang. Mit einem Diplom 
im Gepäck durfte Dorli Jenni die Heimrei-
se antreten. Bis zum Schluss spielte sie stabil 
weiter und liess sich nicht mehr vom fünften 
Platz vertreiben.

Ehrennadel für Yvonne Klukas
Seit Ihrer ersten Schweizermeisterschaft ge-
wann Yvonne Klukas schon mehrfach Edel-
metall. Ihre bisherige Leistung wurde nun 
durch den Schweizerischen Minigolf Sport-
verband mit der höchsten Auszeichnung, der 
Ehrennadel, geehrt.
Die Rangliste finden Sie auf der Homepage 
des Minigolfclub Romanshorn (http://ro-
manshorn.minigolf.ch). ■

Turniersieg an 
Minnesota Mission 
(USA)
Pikes, Hansruedi Vonmoos

Mit einem klaren 6:0-Sieg gegen die Elite-
Novizen des HC Thurgau sichert sich das 
Team von Minnesota Mission den Turnier-
sieg am diesjährigen Int. U-16-Turnier in 
Romanshorn.

Über die zwei Turniertage gesehen hat mit 
dem Team aus Minneapolis (USA) bestimmt 
das richtige Team gewonnen und den Pokal 
nach Übersee «entführt». Trotz der eindeu-
tigen Niederlage haben auch die Elite-Novi-
zen des HC Thurgau eine tolle Turnierleis-
tung gezeigt, auf welcher aufgebaut werden 
kann. Den 3. Turnierrang belegten die Ba-
yern Selects. Die jungen Deutschen zeigten 
ebenfalls eine tolle Leistung und scheiterten 
in einem auf gutem Niveau stehenden Spiel 
gegen den HC Thurgau nur knapp am Final-
einzug.
Der Turnierorganisator, die Hockey Thur-
gau AG bedankt sich bei allen Beteiligten 
für ihr Mitwirken. Insbesondere bedanken 
wir uns für die tolle Mitarbeit der jungen 
Speaker- und Punktrichter-Crew. Ebenso 
gilt unser Dank den Schiedsrichtern für die 
Leitung der diversen Spiele. Unser Dank gilt  
auch dem EZO Eissportzentrum Oberthur-
gau für die logistische Unterstützung – allen
voran der Küchenmannschaft um Dirk 
Wallenstein.
Last but not least geht unser Dank nochmals 
an die Gemeinde Romanshorn, welche das 
Turnier-Patronat des diesjährigen Internatio-
nalen U-16-Turnieres übernommen hat.  ■

Boccia Bar am 
11. August
Boccia Bar-Team, Esther Baumann

Die Ferien sind fast vorbei! Lust auf eine 
Partie Boccia? 
Auch eine feine Pizza und verschiedene Ge-
tränke können Sie bei uns geniessen!
Auf einen warmen Sommerabend mit Ihnen 
freuen sich AVIS und das Boccia Bar-Team

Weitere Daten der Boccia-Bars: 
29. September 2006 alle mit AVIS  ■

Für die Klubreise von Donnerstag, 17. August 
2006 sind alle verfügbaren Plätze ausgebucht. 
Die Abfahrtszeiten sind gegenüber dem frü-
her abgegebenen Programm um 15 Minuten 
vorverlegt worden. Die neuen Zeiten sind allen 
Teilnehmern schriftlich mitgeteilt worden.

Besuch Schulmuseum Amriswil
Am Donnerstag-Nachmittag, den 31. August 
besuchen wir unter kundiger Führung das 

Klubreise zum Göscheneralpsee
Klub der Älteren, Hans Hagios

Schulmuseum in Amriswil. Anschliessend 
wird der Zobig im Schloss Hagenwil einge-
nommen. Die Reise erfolgt mit der Bahn und 
den Autobusbetrieben Oberthurgau. Be-
sammlung beim Bahnhofkiosk 12.20 Uhr.

Dafür ist eine Anmeldung  wie gewohnt an 
Erwin Müller, Feldeggstr. 15, Romanshorn 
(Telefon 071 461 12 65) nötig bis spätestens 
16. August. ■

Der Evang. Kirchenchor Romanshorn veran-
staltet am Reformationssonntag, 5.11.2006, in 
der evang. Kirche Romanshorn unter der Lei-
tung von Stephan Britt ein Konzert für Chor, 
Solisten und der Kammerphilharmonie Win-
terthur über das Lied «Ein feste Burg ist unser 
Gott». Dabei kommen die Bachkantate BWV 
80 «Ein feste Burg ist unser Gott» und andere 
Kompositionen von Calvius, Schein, Segond, 
Reimerdes über das Lutherlied zur Aufführung, 

Einladung zum Mitsingen im Projektchor 
Evang. Kirchenchor Romanshorn, Martin Maurer 

ausserdem eine Bach-Sinfonia für Orgel und 
Orchester.
Die Proben finden dienstags 19.45 Uhr bis 
21.30 Uhr im evang. Kirchgemeindehaus 
an folgenden Daten statt:  15.; 22.; und 29. 
August; 19. und 26. September;  24. und 31. 
Oktober. Hauptprobe Samstag 4. November,  
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Wer Zeit und Lust zum Mitsingen hat ist dazu 
herzlich eingeladen. ■
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Schwierige Saison steht bevor
UHC Barracudas, Patrick Schempp

Mit dem Ende der Sommerferien fällt gleich-
zeitig auch der offizielle Startschuss zur Uni-
hockey-Saison 2006/07. Nach dem Aufstieg 
der Herren 1 in die höchste Kleinfeld-Liga 
wartet nun ein schwieriges Jahr auf die Bar-
racudas, in welchem es den Aufwärtstrend 
zu bestätigen gilt. Nach einigen personellen 
Änderungen in der 1. Mannschaft muss das 
noch vorhandenen Potential vollumfänglich 
in den Klassenerhalt investiert werden, was 
ein hartes Stück Arbeit mit sich bringen wird. 
Auch im Nachwuchsbereich gilt es eine Lücke 
im Bereich der 16- bis 18-Jährigen zu schlies-
sen, während man bei den jüngeren Barracu-
das-Spielern aus dem vollen schöpfen kann. 

Spielerinnen gesucht...
Ein weiteres Ziel der kommenden Saison 
ist der Wiederaufbau eines Damen-Teams. 
Nachdem die Barracudas sogar schon eine 
Saison in der 1. Liga der Kleinfeld-Damen 
mitspielten, folgte mangels interessierten 
Spielerinnen leider gleich im Anschluss jener 
Saison die Auflösung des Teams. Bisher konn-
ten nie genügend neue Spielerinnen «an Land 
gezogen» werden, doch nun scheint sich in 
dieser Beziehung wieder etwas Hoffnung zu 
zeigen. So wurde beschlossen, ab 17. August 

jeweils am Donnerstagabend in der Heilpäda-
gogischen Schule in Romanshorn von 20–22 
Uhr wieder ein Training für unihockey-inte-
ressierte Damen bzw. Mädchen ab 15 Jahren 
durchzuführen. Für ein erstmaliges Schnup-
pern ist lediglich normale Turnbekleidung 
und – falls vorhanden – ein Unihockeystock 
mitzubringen.

Juniorentraining neu auch in Arbon
Der Unihockey-Erlebnistag vom 18. März 
dieses Jahres hat vor allem auch in Arbon ei-
nen regen Anklang gefunden. Rund 20–30 
Schülerinnen und Schüler der Unterstufe 
machten von dieser Aktion Gebrauch, wel-
che an diesem Tag in mehreren Thurgauer 
Gemeinden statt fand. Die grosse Resonanz 
hat nun insofern Früchte getragen, dass auch 
in Arbon ab 18. August in der Turnhalle 
des Rebenschulhauses von 18.30 bis 20.00 
Uhr ein Juniorentraining unter der Leitung 
eines ortsansässigen Barracudas-Mitglieds 
angeboten wird. Sowohl Mädchen als auch 
Knaben mit Jahrgang 1993 und jünger sind 
herzlich willkommen und benötigen eben-
falls nicht mehr als normale Turnbekleidung 
und – falls vorhanden – einen eigenen Uni-
hockeystock.

Bodensee-Cup – Unihockey-Plauschturnier 
Der diesjährige Bodensee-Cup findet am 
Samstag, 2. September statt, und zwar nicht 
wie bisher in Romanshorn, sondern in der 
Sporthalle Oberfeld in Amriswil. In verschie-
denen Schülerkategorien sowie Plausch- und 
Mixed-Teams wird wie schon in den ver-
gangenen Jahren wieder verbissen um den 
Sieg gekämpft. Informationen und Anmelde-
Unterlagen sind auf www.uhcbarracudas.
ch zu finden, wo man sich auch gleich online 
anmelden kann. Auch alle anderen Informa-
tionen über den Spiel- und Trainingsbetrieb 
sind auf der Homepage ersichtlich und wer-
den laufend aktualisiert.

Heimrunden-Daten 2006 schon bekannt
Die Heimspielrunden der Barracudas der 
Saison 2006/07 sind bereits alle bekannt; 
lediglich die 1. Mannschaft ist dieses Mal 
bei der Heimrundenverteilung «leer» aus-
gegangen. Da aber die White Sharks Sulgen 
– einer der Romanshorner Gruppengegner 
– ihre Heimrunde in Amriswil durchführen, 
haben die Barracudas dadurch praktisch ei-
ne Heimspielrunde. Die Heimrunden der 
anderen Barracudas-Teams finden zu den 
folgenden Daten in der Kantihalle Romans-
horn statt: Sonntag, 24.09.06 (Junioren A), 
Samstag, 30.09.06 (Junioren C), Sonntag, 
01.10.06 (Junioren B), Sonntag, 08.10.06 
(Herren 3. Liga) ■.

Nach den Sommerferien stehen viele neue 
Spiele und Spielsachen zur Ausleihe be-
reit. 

Neue Playmobil-Figuren freuen sich darauf, 
im Kinderzimmer Abenteuer erleben zu kön-
nen. Ein zauberhaftes Duplo-Schloss will 
bewohnt werden. Rechnen kann spannend 
werden mit der Matheburg, die man durch 
den Zahlendschungel erreicht, auch multi-
plizieren mit dem Neunersprung wird unter-
haltsam.

Auf heisser Spur Einbrecher jagen, beim Kar-
tenspiel kleine Fische fangen oder den Zap-
pelfischen begegnen, das alles kann man mit 
Ludothek-Spielen.

Hier trifft man auch auf das Sams, kann mit 
der Buddel-Company nach Maulwürfen gra-

ben oder in die Nacht der Magier eintauchen. 
Auch die Frage, ob Schweine fliegen können, 
wird hier endlich beantwortet. 

Kundenkarte im Kreditkarten-Format
Nun hält auch in der Ludothek der Scanner 
Einzug. Alle Ausleihsachen haben dazu neue 
Etiketten erhalten und die Kunden bekom-
men Kundenkarten im praktischen Kredit-
karten-Format. 

Mit ausgefallenen Fahrzeugen am slowUp
Am slowUp steht das Ludo-Team beim Wen-
deplatz im Seepark mit einem grossen Fahr-
zeugangebot bereit.
Neben dem begehrten Liegerad warten von 
Rutschautos und Minitraktoren für die Klei-
nen bis zum Einrad für Mutige viele ausge-
fallene Fahrzeuge auf bewegungsfreudige 
Kinder. ■

Neues aus der Ludothek
Ludothek, Ursula Marthi

Farben aufs Papier
Der bunte Strich, Regula Fischer

Die Schulferien sind bald vorbei und so be-
ginnen auch ab kommenden Montag, 14. 
August wieder die Mal- und Zeichenkurse 
der Malschule «Der bunte Strich» im pAR-
Terre. Ob und wie bunt es auf Ihren Bildern 
sein soll, ob Sie Ferienerinnerungen festhalten 
wollen, innere oder äussere Bilder auf Papier 
oder Leinwand bringen wollen, entscheiden Sie 
in den individuell geführten Kursen selber. Un-
terstützt werden Sie dabei durch die Kursleiterin 
Regula Fischer. Zur Verfügung steht verschie-
densten Mal- und Zeichenmaterial, gemischte 
Altergruppen, vom Jugendlichen bis zu Pensi-
onierten, Anfänger und Fortgeschrittene malen 
oder zeichnen zusammen jeweils am Montag- 
oder Donnerstagabend, 19.00–21.00 Uhr im 
pARTerre, Alleestrasse 59 in Romanshorn. Ein 
Einstieg ist jederzeit möglich. Weitere Auskünf-
te erteilt Ihnen gerne Regula Fischer, 071 463 65 
81 oder unter www.derbuntestrich.ch ■
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Die beiden Romanshorner Kanuten Matt-
hias Bolliger und Nicolai Häni erreichten 
an den Junioren-Europameisterschaften in 
Athen sowohl über 1000 wie über 500 Me-
ter die Halbfinals, für den A-Final reichte es 
nicht ganz. 
Die Europameisterschaften der Regatta-Ka-
nuten der Junioren und der Unter-23-Jäh-
rigen wurden in Schinias bei Athen auf der 
Anlage durchgeführt, die im Hinblick auf die 
Olympischen Spiele 2004 neu gebaut worden 
war. Die Verhältnisse waren die selben wie im 
August 2004: Starke thermische Winde vom 
Festland führten zu teils hohem Wellengang 

Kanu-Junioren an EM in Athen
Kanuclub, Peter Gubser

und beeinträchtigten die Wettkämpfe. Die 
Temperaturen waren, wie bei uns, eher tro-
pisch.

Hochgesteckte Ziele
Die kleine Schweizer Delegation unter Lei-
tung von Juniorentrainer Walo Diethelm aus 
Romanshorn hatte sich für den wichtigsten 
Wettkampf des Jahres hohe Ziele gesetzt. Die 
beiden Romanshorner Matthias Bolliger und 
Nicolai Häni strebten im Kajak-Zweier einen 
Finalplatz an, wie zwei Rapperswiler im Einer. 
Da in Athen im Gegensatz zur Elite-EM nur 
A-Finals ausgetragen wurden, hätte dies eine 

Der Kynologische Verein Romanshorn 
führt auch dieses Jahr wieder einen zweiten 
Hundeerziehungskurs durch.

Tägliche Beobachtungen und die Vorfälle in 
letzter Zeit zeigen immer wieder die Notwen-
digkeit solcher Kurse. Hunde, welche keine 
Erziehung genossen haben, können nicht eine 
gewisse Freiheit geniessen und geben immer 
wieder Anlass für Ärger bei Nichthundebesit-
zern. Ziel solcher Erziehungskurse ist es, den 
Hund zu einem angenehmen Begleiter und 
Familienhund zu erziehen. Den Hundebesit-
zern wird gezeigt, wie mit spielerischen Mit-
teln, ganz ohne Zwang, dieses Ziel erreicht 
werden kann.

Die Methoden für eine richtige Hundeer-
ziehung sind von jedem Hundeführer er-
lernbar und durchführbar. Die Rasse und 
Grösse des Hundes spielt dabei überhaupt 
keine Rolle.

 Matthias Bolliger und Nicolai Häni vom Kanu-Club Romanshorn fehlten für die Finalqualifikation 
lediglich 2 Sekunden.

Klassierung unter den besten 9 bedeutet. Ei-
ne Klassierung, die in den letzten Jahren nur 
ganz wenige Schweizer Boote erreicht hatten.

Alle Boote in den Halbfinals
Schon die Vorläufe zeigten, dass eine Final-
qualifikation wohl nur mit einem besonde-
ren Effort und etwas Glück zu erreichen war. 
Der Romanshorner Zweier wie auch zwei 
Einer aus Rapperswil konnten sich sowohl 
über 1000  wie über 500 Meter für die Halb-
finals qualifizieren. Doch dort lag der für den 
Final nötige 3. Rang meist weit weg.  Einzig 
der Zweier zeigte über 500 Meter ein starkes 
Rennen. Nach der Hälfte der Strecke lag er 
noch auf Rang vier und nicht weit vom 3. 
weg. Doch zum Schluss blieb doch nur der 6. 
Platz.

Gemischte Bilanz
In Anbetracht verschiedener Umstände 
war Delegationsleiter Diethelm mit seinen 
Schützlingen zufrieden. Die beiden Rappers-
wiler hatten verletzungsbedingt verschiedene 
Trainingsunterbrüche und die Romanshorner 
hatten im März und April auf dem Bodensee 
kaum je gute Trainingsbedingungen. Ausser-
dem dürfte sich auch das Fehlen eines Nati-
Trainers, der Neue nimmt erst im Herbst sei-
ne Arbeit auf, negativ ausgewirkt haben. ■

Hunde richtig erziehen
Kynologischer Verein, Karl Vögelin

Der Kurs beginnt am Freitag, 18. August 
2006 um 20.00 Uhr mit dem Orientierungs-
abend (ohne Hund) im Klubhaus an der Gas-
werkstrasse. An diesem Abend wird den Kurs-
teilnehmern in der Theorie der Umgang mit 
ihren Vierbeinern näher gebracht.

Die praktischen Übungen finden jeweils am 
Donnerstag um 19.15 Uhr statt. Beginn die-
ser Übungen ist am 24. August und werden 
am 31. August, 7./14. und 21. September 
fortgesetzt.
Die Kurskosten betragen Fr. 60.– und sind 
am Orientierungsabend zu entrichten.Teil-
nehmern aus der Gemeinde Romanshorn 
wird von der Gemeinde ein Betrag von Fr. 
30.– zurückerstattet. 

Anmeldungen an:
Karl Vögelin, Alleestrasse 68, 8590 Romans-
horn, Telefon 071 463 20 07 oder am Orien-
tierungsabend. ■

Sophrologie 
Pro Senectute Thurgau

Sie sind weder «zu jung» noch «zu alt», um 
das Leben noch besser geniessen zu können. 
Das Alter bedeutet nicht zwangsläufig Atem-
losigkeit, Vergesslichkeit, Einsamkeit, Schlaf-
losigkeit oder einfach Stress. Die Lehre der 
Sophrologie zeigt Wege auf wie Lebenskrisen 
positiv bewältigt werden können, die Wider-
standskraft verstärkt und das körperliche 
und geistige Gleichgewicht erhalten werden 
kann. Nicht nur leben, sondern eine bewusste 
Existenz erleben!

Kurs 1 (BL03.1): Mo, 2. Okt.–30. Okt. 2006, 
Kurs 2 (BL03.2): Mo, 6. Nov. – 4. Dez. 2006
Zeit: 15.00–16.00 Uhr Anfänger
14.00–15.00 Uhr Fortgeschrittene
Ort: Pro Senectute, Oberstadtstr. 6, Frauenfeld
Kurs 3 (BL03.3): Sa, 11. Nov.–9. Dez. 2006
Zeit: 10.00–11.00 Uhr, 5 x 1 Lektion
Ort: Pro Senectute, Zentrumspassage, Weinfelden
Kosten: Fr. 65.–, Leitung: Gabriele Scheiber
Anmeldung: Telefon 071 626 10 80 ■



Zahlreiche Highlights bereichern den dies-
jährigen slowUp Euregio Bodensee. Aus 
dem Village in Romanshorn wird der «Gruss 
vom Bodensee» übertragen. In Romans-
horn, dem Zentrum des slowUp, finden 
wiederum zahlreiche Attraktionen statt. Am 
Samstagabend unterhalten ab 20.00 Uhr die 
Swing Kids und das Comedy-Duo Messer 
& Gabel im Festzelt das Publikum. Kurz ge-
sagt, für einen Tag ist die Ostschweiz wiede-
rum das nationale Zentrum umweltfreund-
licher Freizeitmobilität mit dem grössten 
diesjährigen slowUp in der Schweiz!

Am 27. August 2006 gehören die Hauptstras-
sen wiederum einen Tag lang ausschliesslich 
den Genussradlern, Hobbyskatern, aktiven 
Familien, Freizeitsportlern und allen Freun-
den der nicht motorisierten Mobilität. Der 
rund vierzig Kilometer lange Rundkurs in der 
Region Oberer Bodensee ist für jeglichen mo-
torisierten Verkehr gesperrt. 

Gruss vom Bodensee
Aus dem Village in Romanshorn wird der 
«Gruss vom Bodensee» von 06.00 bis 09.00 
Uhr von Radio DRS 1, Musigwälle und SWR 
4 direkt übertragen. Moderiert wird der An-
lass von Monika Fasnacht. 

Die ganze Region – ein einziger Festplatz
Entlang des Rundkurses bieten über 80 Fest-
wirtschaften auf Dorfplätzen, bei Bauernhö-
fen, an Wegen und entlang dem See Süssmost 
und andere (Thurgauer) Köstlichkeiten. 
Zahlreiche Vereine und Firmen sind für Spass 
und Abwechslung besorgt und organisieren 
die unterschiedlichsten Aktivitäten.

Was? Wann? Wo?
Von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr ist der slow-
Up-Rundkurs für die Teilnehmer frei. Die 
Teilnahme ist gratis und der Einstieg ist den 
ganzen Tag und überall möglich! Um 18.00 
Uhr ist die Strecke wieder geräumt und wird 
für den motorisierten Verkehr freigegeben. 
Für die Sportler werden Sonderzüge ab Win-
terthur organisiert. Für Anreisende mit dem 
Auto stehen u.a. in Romanshorn und ab der 
Autobahnausfahrt «Arbon-West» mehrere 
Parkareale zur Verfügung.

Der fünfte «slowUp Euregio Bodensee»
am 27. August 2006
OK Romanshorn slowUp

Lassen Sie die Seele baumeln
Der slowUp Euregio Bodensee ist Garant
für einen entspannten, gemütlichen Tag zum 
Geniessen mit Familie und Freunden. Be-
stimmen Sie Ihr Tempo selbst, lassen Sie die 
Seele baumeln, den Alltag hinter sich und ver-
bringen Sie einen Tag unter freiem Himmel. 
Die neun slowUp Gemeinden, insbesondere 
die Villages Romanshorn und Arbon, sorgen 
für Kurzweil, Spiel, Spass und gute Unterhal-
tung.
Das OK des slowUp Euregio Bodensee er-
wartet bei schönem Wetter den letztjährigen 
Erfolg mit 80‘000 Besuchern wieder zu er-
reichen.
Zusätzliche Infos werden regelmässig ergänzt. 
Also nicht nur einmal hereinschauen! Sie 
sind unter www.slowup-euregiobodensee.ch 
zu finden!

Samstag, 26. August 2006, 20.00 Uhr: 
Grosse Eröffnungsfeier im Festzelt am See
(durch das Programm führt Christoph 
Sutter, Eintritt frei):
Big-Band-Sound der Swing Kids Ro-
manshorn; Comedy und Animations-
künstler-Duo Messer & Gabel; Stepp-
tanz-Show

Sonntag, 27. August 2006, 07.05 bis 
09.00:Hafenkonzert «Gruss vom Boden-
see» im Festzelt am See (Einlass ab 05.30 
Uhr, keine Sitzplatzreservierungen): Mo-
deration Monika Fasnacht und Stephan 
Schmutz; DSO Dorfspatzen Oberägeri; 
Quantensprung; Swing Kids Romans-
horn ; ChueLee

Sonntag, 27. August 2006, 10.00 bis 
17.00 Uhr, im Festzelt am See:
DSO Dorfspatzen Oberägeri; Big-Band-
Sound mit den Swing Kids und Monkey 
Jazzband Romanshorn; Steelband Öp-
felsteel;  Togg Seven Jazzband; Musikver-
ein Romanshorn

Weisser Zaubertiger 
im Circus Royal
Circus Royal

«Samira», der ein-
zige weisse Tiger 
in einem Schwei-
zer Circus, prä-
sentiert sich als
«Zaubertiger» im 
diesjährigen Cir-
cus-Royal-Saison-
programm «Echter 
Circus im Rhyth-
mus unserer Zeit». 

Ausser Samira, dem Tigerkind, begeistert 
die Circusvorstellung mit Exoten und Tie-
ren vom Bauernhof, mit rasanter Jongleur- 
und Fahrradartistik, temperamentvollen 
Cowboys und Indianern mit Messern und 
Lassos und vielem mehr. Und immer wieder 
erheitern die Starclowns Gaston mit seinem 
Partner Roli und Mathieu, dem Publikums-
liebling aus Frankreich, mit ihren Spässen 
das Publikum.

Die Vorstellungen finden auf der Schlosswie-
se am Samstag, 12. August um 15.00 Uhr und 
20.00 Uhr, am Sonntag, 13. August um 10.30 
Uhr und 15.00 Uhr statt. Der Zoo ist jeweils 
von 10.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. ■

Waldschenke-
Zmorge
Verkehrsverein, Werner Zürcher

Am kommenden Sonntag, dem 13. August 
findet der beliebte «Waldschenkezmorge» 
statt.
Die Waldschenke-Besitzerinnen Frau Huber 
und Frau Ramsperger, welche auch dieses 
Jahr wiederum dem organisierendem VVR 
die Schenke zur Verfügung stellen, laden je-
dermann und -frau herzlich ein, sich von 8.30 
Uhr bis 11.00 Uhr das reichhaltige Frühstück 
schmecken zu lassen. Erwachsene Fr. 12.00, 
Kinder bis 6 Jahre Fr. 6.00. Bei zweifelhafter 
Witterung gibt über die Durchführung am 
Samstag von 15.00 bis 19.00 Telefon 071 463 
36 12, am Sonntag von 7.00 bis 9.00 Uhr 079 
694 27 67 Auskunft. Es gibt kein Verschiebe-
datum. ■
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Schulbeginn

Tausende von Kindern nehmen in diesen 
Tagen zum ersten Mal den Weg zur Schule 
oder zum Kindergarten unter die Füsse. 
Die meisten von ihnen müssen sich dabei 
erstmals selbstständig im Strassenver-
kehr zurechtfinden. 

Was können die Eltern tun?
– Mit ihrem Kind in der vertrauten Umge-

bung üben
– Mit dem Kind gemeinsam den Weg zum 

Spielplatz oder zur Schule aufzeichnen, das 
Kind begleiten und über schwierige Situati-
onen und Gefahrenstellen sprechen

– Das Kind für korrekte Verhaltensweisen loben
– Kinder darauf aufmerksam machen, dass sie 
 vor dem Überqueren der Strasse stets mit 
 dem Fahrzeuglenker Blickkontakt aufnehmen
– Kinder in der Dämmerung zusätzlich mit 
 lichtreflektierenden Materialien ausrüsten

– Kinder wenn möglich erst ab der Mittelstufe
 mit dem Velo in die Schule fahren lassen
– An Elternabenden über die Schulwege der 
 Kinder sprechen.

Was können Autofahrerinnen und 
Autofahrer tun?
– In der Nähe von Kindergärten und Schulen 
 besondere Vorsicht walten lassen
– Wenn Kinder sich auf dem Trottoir bewegen,
 Bremsbereitschaft herstellen und Tempo 
 reduzieren
– Wenn Kinder die Strasse überqueren müssen,
 auf Blickkontakt mit den Kindern achten
– Unbedingt vorgeschriebene Tempolimiten  
 einhalten.
Kinder sind das schwächste Glied unter den 
Verkehrsteilnehmer. Die Fahrzeuglenker sind 
deshalb zu Beginn der Schulzeit zu besonde-
rer Vorsicht und Rücksicht aufgefordert. ■

Vorsicht und Rücksicht 
im Strassenverkehr ist angebracht! Ihr Ansprechpartner 

rund um den Computer
Von Montag bis Samstag immer für Sie da. 
Telefon 071 4 600 700 oder 079 422 04 66.
Ob Schüler, Handwerker, Rentner oder 
KMU: bei FeRoCom_puter sind Sie auf je-
den Fall richtig. Vor einem Computerkauf 
steht eine umfangreiche Beratung und Be-
darfsabklärung. Das Ergebnis ist ein mass-
geschneiderter Marken PC, mit installierter 
Software «Adware & Spyware Remover, Vi-
renscanner, etc...». Geliefert und installiert 
bei Ihnen zu Hause mit der nötigen ausführ-
lichen Instruktion. Natürlich erhalten Sie bei 
FeRoCom_puter auch die erforderlichen 
Peripheriegeräte oder Software wie Drucker, 
Scanner, Digitalkameras, Office-Programme, 
Virenscanner etc..., sowie das nötige Zubehör 
wie Tintenpatronen oder Papier.

Spinnt der Compi mal wieder?
Bei FeRoCom_puter werden sämtliche PCs 
repariert, auch Geräte, die im Ausland oder 
im Discount gekauft wurden.
Auch Ihren Internetanschluss richten wir Ih-
nen ein. Ob Analog, ISDN, ADSL, oder die 
schnelle Verbindung übers Kabelfernsehen 
«KARO». 
Bei FeRoCom_puter sind Sie auf jeden Fall 
an der richtigen Adresse.

FeRoCom_puter, Federer John
Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Romanshorn
Telefon 071 4 600 700, 
Mobil 079 422 04 66
www.ferocom.ch, info@ferocom.ch ■

FeRoCom_puter

Ströbele Text Bild Druck

Alles für das neue Schuljahr
Das Romanshorner Kommunikationsunter-
nehmen Ströbele Text Bild Druck hat in sei-
nem Sortiment eine umfangreiche Auswahl 
an Artikeln für den täglichen Schulbedarf.

Zum Beispiel: diverse Schulagenden, transpa-
rente Fächermappen, Schnellhefter, Zauber-
marker im 4er-Set, Tintenroller. Oder die viel 
gefragten Fein- und Faserschreiber «Stabilo 

88» in diversen Farben. Sie sind einzeln, im 
10er oder 20er Etui erhältlich. 

Schüler erhalten auf ihren Einkauf bei 
uns einen Schülerrabatt von 10%.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten 
Sie gerne umfassend.

Ströbele Text Bild Druck, Alleestrasse 35
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50 ■

Foto-Leder Kopieczek

Der Coole für die Schule, 
da geht man locker hin!
Foto-Leder Kopieczek hat zum Schulanfang 
interessante Angebote. Zum Beispiel: Schul-
tornister für die Erstklässler schon ab Fr. 
49.– sowie Etuis und Turnsäcke in grosser 
Auswahl. Für die Schülerinnen und Schü-
ler der Mittelstufe lockt ein Schulrucksack, 
den man vergrössern kann im Aktionspreis 

von nur Fr. 59.– (statt Fr. 98.–). Diese tol-
len Angebote und vieles mehr finden Sie bei 
Foto-Leder Kopieczek. Kommen Sie vorbei, 
wir beraten Sie unverbindlich und kompetent 
und freuen uns auf Ihren Besuch.

Foto-Leder Kopieczek
Alleestrasse 25, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 12 69 ■
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SCHULAGENDEN

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

• 10% Rabatt auf Schulartikel
• Viele weitere Aktionen

STRÖBELE AG

Alleebuchhandlung – 
die kompetente Adresse 
in Romanshorn

Alleebuchhandlung
Alleestrasse 25
8590 Romanshorn

Telefon 071 463 65 22

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn, Tel. 071 460 04 85

Liebe Schüler
Ein Zückerchen für den Schulanfang!

Wir schenken euch 10% Rabatt
auf alle Schul- und Bastelartikel,

14 Tage lang!
Vom 14. bis 26. August.

Der Coole für die Schule, da 
geht man locker hin!

kopiec  ek

foto • leder • kopieczek
alleestrasse 25

8590 romanshorn
telefon 071 463 12 69
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R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E

V E R K E H R S V E R E I N

Romanshorner 
Agenda
11. August bis 18. August 2006

• Jeden Freitag Wochenmarkt, 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr, 
Kreuzung Allee-/Rislenstrasse .................................

• Bei schönem Wetter ist die Bootsvermietung und 
die See-Tankstelle täglich ab 10.00 Uhr geöffnet

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
Dienstag 15.00–18.00 Uhr
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, 
im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 
oder per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens 
zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

«Anlageberatung mit dem Blick fürs Ganze»

Freitag, 11. August
• Boccia-Bar, ab 18.30 Uhr
• Seebad Romanshorn, bei schönem Wetter geöffnet 

bis 22.00 Uhr

Samstag, 12. August
• Floh-, Sammler- und Antikmarkt, FLIBA, 

07.00–16.00 Uhr, am Hafen alter Fährenplatz
• Circus Royal, Schlossbergwiese
• Fahrt ans Seenachtsfest Kreuzlingen/Konstanz, 

Schweiz. Bodensee-Schifffahrtsgesellschaft AG 

Sonntag, 13. August
• Waldschenke-Zmorge, Verkehrsverein, 

 08.30–11.00 Uhr, Waldschenke Romanshorn

• Jungkaninchenschau des Thurg. Chin- und Rex-

klubs, Seeparkwiese (Verschiebedatum 20. August)

• Circus Royal, Schlossbergwiese

Mittwoch, 16. August
• Multicheck, SBW Neue Medien AG, 13.00–18.00 

Uhr, Bahnhofstrasse 40 Romanshorn

Donnerstag, 17. August
• Sommerbummel, Männerturnverein
• Klubreise – Tagesausflug zum Göscheneralpsee, 

Anmeldung gem. sep. Programm, Klub der Älteren

Freitag, 18. August
• Hundeerziehungskurs Theorieabend,  Kynolo-

gischer Verein, 20.00 Uhr,  Clubhaus Gaswerkstrasse
• Seebad Romanshorn, bei schönem Wetter 
 geöffnet bis 22.00 Uhr

Schule

Einmal mehr führte die Primarschule Ro-
manshorn ihr traditionelles Sommerlager 
durch.

In der Nähe der Rheinquelle, in Selva, ver-
brachten 36 Kinder sonnige Tage, in denen 
Steine eine Hauptrolle spielten: Umrahmt 
von einer Geschichte und einem eigens da-
für komponierten Lied bemühten sie sich, 
den «Steinfressern» den  Garaus zu machen. 
In einem Steinbruch hiess es, den weichen 
Speckstein zu finden: Daraus  entstanden im 
Lauf der Woche Halsketten, Schmuckstücke 
und Briefbeschwerer.

Auf 2300 Metern Höhe entdeckten sie zu-
sammen mit ihren sechs Leitern die Schön-
heit des Toma-Sees und damit verbunden 
die Rheinquelle. Schliesslich gelangten sie ob 
Disentis unter kundiger Führung zu ganz be-
stimmten Felsblöcken und Steinspalten: Mit 
Hammer, Meissel und Hacke wurde gegra-
ben und gehämmert – bis kleinere und auch 
grössere Bergkristalle zum Vorschein kamen. 
Doch auch die Umgebung des Lagerhauses 
«Alpenrose» war nicht ohne: Im nahen Wald 
und am Bach wurde fleissig gestaut, gebaut 
und sogar Theater gespielt. Spass gemacht hat 
auch der Wohlfühltag, an dem Füsse massiert,  
Gurkenmasken verabreicht und Witze erzählt 
wurden.

Bereits zum zweiten Mal war es ein Sommer-
lager, in dem selber gekocht wurde – und dem 
Urteil der Kinder zufolge hatten die beiden 
Köchinnen ihren Geschmack durchaus ge-
troffen. Vielleicht auch, weil meistens unter 
sonnigem Bündner Himmel serviert werden 
konnte und weil die Lagerteilnehmer das Brot 
selber backen  durften.

Lagerstimmung im gemütlichen Bündner 
Holzhaus: Die Primarschule führte in Selva 
das  traditionelle Sommerlager durch. (Bild: 
Markus Bösch) ■

Steinfresser besiegt
Markus Bösch

Uferfahrt an Unter- 
und Bodensee
Pro-Senectute Thurgau

Die nächste begleitete Pro Senectute Tagestour 
mit dem Velo führt am Dienstag, 15. August 
(Verschiebungsdatum 17. August) von Frauen-
feld über Buch – Stammheim – Stein am Rhein 
– Steckborn – Kreuzlingen nach Romanshorn. 
Von da mit der Bahn, oder wer noch mag, mit 
dem Velo zurück nach Frauenfeld. Die Strecke 
bis Romanshorn misst etwa 70 km und beinhal-
tet wenig Steigungen. Bei warmem Wetter be-
steht die Möglichkeit unterwegs ein kühlendes 
Bad zu nehmen. Treffpunkt ist um 08.00 Uhr 
beim Alters- und Pflegheim, Zürcherstrasse 84 
in Frauenfeld. Es werden verkehrsarme Strassen 
befahren. Ein Kaffeehalt in Stein am Rhein ist 
vorgesehen. Das Mittagessen kann als Pic-Nic 
oder in einem Restaurant eingenommen wer-
den. Empfohlen wird ein funktionstüchtiges 
Velo, Velohelm, Regenschutz, event. Badezeug, 
gefüllte Getränkeflasche und Zwischenverpfle-
gung, bzw. Pic-Nic nach Wahl. Die Rückkehr 
ist für ca. 17.00 Uhr geplant. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Wir heissen neue Teilneh-
mer/Innen herzlich willkommen. Kosten für 
Bahn ganzes Billet  inkl. Velo ca. Fr. 25.–; Kos-
ten für Bahn halbe Taxe inkl. Velo ca. Fr. 14.50; 
Unkostenbeitrag an Pro Senectute Fr. 9.–. Tou-
renleiter: Samuel Mischler, Berghofstrasse 12, 
Pfyn, Tel. 052  765 16 28. Bei zweifelhafter Wit-
terung gibt der Tourenleiter oder Telefon  071  
622 09 82 am Vorabend ab 17.00 Uhr Auskunft 
über die Durchführung.  ■
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